
Krankenkassenwahl
Die Wahl der Pflichtkrankenkasse ist:

A Arbeitgebersache.

B Gesetzlich vorgeschrieben.

C Privatsache, nur muss man sich
unterhalb der Beitragsbemes-
sungsgrenze für eine Krankenkas-
se als Mitglied entscheiden.

D Sache der Kammern.

Leistungseinschränkungen
Eingeschränkt sind bei den Pflichtkran-
kenkassen die Leistungen bei:

A Zahnersatz und einigen Bagatell-
krankheiten wie z. B. bei Erkältun-
gen.

B Operationen allgemein.

C Erkrankungen allgemein.

D Hüftoperationen.

Arbeitgeber
Ein Arbeitgeber hat die Krankenver -
sicherungsbeiträge nicht an die Kassen
abgeführt. Der Arbeitnehmer:

A Verliert somit den Versicherungs-
schutz.

B Bleibt dennoch versichert.

C Erhält einen Schutz vom Arbeitsamt.

D Muss seinen Beitragsanteil an die
Krankenkasse selbst zahlen.

Aufgabe
Die wesentliche Aufgabe einer gesetz -
lichen Krankenkasse besteht darin:

A Das Altersruhegeld abzusichern.

B Bei Unfällen die medizinische Hilfe
zu garantieren.

C Unfallfürsorge zu betreiben.

D Die einzelnen Mitglieder und deren
Familien bei Krankheit abzusichern.

Die Fragen zur Wirtschafts-,
Sozial- und Gemeinschafts-
kunde wiederholen den Lehr-
stoff zum Bereich „Kranken-
versicherungen“. Sie stam-
men aus dem Prüfungsbuch
des Directa-Teams „Wirt-
schafts- und Betriebslehre“
(www.directa-verlag.de). 
Die Lösungen finden Sie auf
dieser Seite.
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